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Vorwort  

Auch im Jahr 2021 hat sich am Institut IWAR wieder viel getan . An den 

verschiedenen Fachgebieten werden zurzeit insgesamt 45 Projekte bearbeitet. 

Neben drei fachgebietsübergreifenden Projekten wurden am IWAR viele nationale 

und internationale Projekte 2021 begonnen oder weitergeführt und haben dazu 

beigetragen, unseren fachlichen und kulturellen Horizont zu erweitern.  

Nicht nur an Forschungsprojekten wurde gearbeitet. Auch wurde an gemeinsamen 

Zielen und Ausrichtungen in Fachgebietsseminaren gefeilt und viele (digitale)  

Konferenzen zum fachlichen Austausch und Vorstellung der Forschungsergebnisse 

besucht.  

Vier Promotionen wurden abgeschlossen und viele neue Mitarbeitende am Institut 

begrüßt. Neben zahlreichen Abschlussarbeiten konnte auch in diesem Berichtsjahr 

eine Vielzahl von Lehrveranstaltungen für die Studierenden am Fachbereich 13 der 

Bau- und Umweltingenieurwissenschaften und der Vietnamesischen 

Partneruniversität VGU angeboten werden. Aufgrund der weltweiten Corona-

Pandemie fiel das Angebot an Laborübungen und Exkursion eingeschränkt aus. 

Bedeutsame Änderungen am Institut IWAR in diesem Jahr stellte der Wechsel des 

geschäftsführenden Direktors und die Umbenennung des Fachgebietes 

´?`u_qqcpugprqaf_dr§ gl ´U_qqcp slb Skucjr`gmrcaflmjmegc§ b_p, 

Wie auch in den vergangenen Jahren möchten wir mit dieser Ausgabe unseres Tä-

tigkeitsberichtes unseren Dank an alle Persönlichkeiten, Institutionen und Unter-

nehmen ausdrücken, die das Institut IWAR im Jahr 2021 gefördert und vorange-

bracht haben. 

Wir wünschen Ihnen eine spannende und informative Lektüre und hoffen, dass wir 

Sie auch dieses Jahr wieder von unserer Arbeit am IWAR überzeugen können. 
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 Institut IWAR  
Das Institut IWAR setzte sich bis Ende 2021 zusammen aus den Fachgebieten 

Abwassertechnik, Wasser und Umweltbiotechnologie, Raum- und Infrastruk-

turplanung, Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft, Umweltana-

lytik und Schadstoffe sowie dem Fachgebiet Wasserversorgung und Grund-

wasserschutz. Das Institut ist eines von 15 Instituten  _k D_af`cpcgaf /1 ´@_s- 

slb Skucjrgleclgcspugqqclqaf_drcl§ bcp Rcaflgqafcl Slgtcpqgròr B_pk+

stadt. 

1.1 Organisation des Institut s 

Das Institut wird durch ein Direktoriu m geleitet, welches sich aus den Profes-

sorinnen und Professoren sowie je einer Vertretung der wissenschaftlichen Mit-

arbeitenden, der sonstigen Mitarbeitenden und der Studierenden zusammen-

setzt. Den Vorsitz übernimmt der Geschäftsführende Direktor, welcher in der 

Regel für zwei Jahre gewählt wird. Der Geschäftsführer setzt die vom Direkto-

rium gefassten Beschlüsse um und vertritt den Geschäftsführenden Direktor.  

Am 09.07.2021 ging die Amtszeit der Direktorin Prof. Dr. rer. nat. Schebek zu 

Ende und Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart wurde zum neuen geschäftsführen-

den Direktor gewählt. 

 

Neben den sechs Fachgebieten verfügt das Institut über ein eigenes Forschungs-

labor und ein separates Lehrlabor für ein breites analytisches Spektrum zur 

Begleitung von Forschungsprojekten, Abschlussarbeiten und Lehre. Dem Fach-

gebiet Wasser und Umweltbiotechnologie ist ein mikrobiologisches Labor an-

geschlossen. Die angeschlossene Werkstatt leistet technische Unterstützung bei 

Auf- bzw. Umbau und Betrieb von Technikums- und Versuchsanlagen, sowohl 

am Institut als auch auf den externen Versuchsfeldern. Der Verein zur Förde-

rung des Instituts IWAR der Technischen Universität Darmstadt e. V. (IWAR-

Förderverein) ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein, der sich zum Ziel 

gesetzt hat, Forschung und Lehre am Institut IWAR zu unterstützen. 

In
s
ti
tu

t 
IW

A
R

 
T

U
 D

a
rm

s
ta

d
t 

In
s
ti
tu

t 
IW

A
R

 

T
ä
ti
g
k
e

it
s
b
e

ri
c
h

t 
2

0
2

1
 

 



2 

1.2 Entwicklungen des Institut s 

Die Technische Universität Darmstadt wurde 1836 als Gewerbeschule gegründet. Im wei-

teren historischen Verlauf wurde mit der Umsetzung der Gewerbeschule zur Technischen 

Hochschule Darmstadt 1877 der Bereich Tiefbau im Bauingenieurwesen als Schwerpunkt 

eingeführt. Aus diesem heraus wurde 1959 das Institut für Wasserversorgung, Abwasser-

beseitigung und Stadtbauwesen gegründet. 

Das Institut IWAR trägt durch die Integration verschiedener Fachrichtungen zu erkenntnis- 

und praxisorientierten Lösungen sowohl fachspezifischer als auch komplexer, interdiszipli-

närer Aufgaben im naturwissenschaftlich-technischen und konzeptionellen Umwelt- und 

Gewässerschutz bei. 
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1.3 Daten und Fakten des Institut s 
 

Forschungsprojekte  

3 
 
Fachgebietsübergreifende Forschungsprojekte 

 
 Laufende Forschungsprojekte im 

7 FG Abwassertechnik 

 

12 FG Wasser und Umweltbiotechnologie 

2 FG Raum- und Infrastrukturplanung  

20 FG Stoffstrommanagement und Ressourcen-

wirtschaft  

5 FG Umweltanalytik und Schadstoffe 

3 FG Wasserversorgung und Grundwasser-

schutz 

Personalbestand  

8 
 
Professorinnen und Professoren 
 

2 
 

Gastprofessorinnen und ­professoren sowie Honorarprofessoren 
 

0 

 

Privatdozent 
 

14 
 

Lehrbeauftragte (inkl. promovierte WiMis mit Lehrauftrag)  
 

46 
 

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
 

1 
 

Stipendiaten 
 

0 
 

Hilfswissenschaftlerinnen und Hilfswissenschaftler mit Abschluss 
 

6 
 

Administrative Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
 

11 
 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Labor und in der Werkstatt  
 

Studierendenzahlen Bau - und Umweltingenieurwissenschaften  

1.032  Immatrikulationen im Bachelor WS 2021/202 2 

 
800  Immatrikulationen im Master WS 2021/202 2 
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1.4 Aufgabenfelder und Zusammenarbeit der Fachgebiete  

Durch eine im deutschsprachigen Raum einmalige Zusammensetzung von verschiedenen 

Fachdisziplinen trägt das Institut IWAR zur wissenschaftlichen und praktischen Lösung be-

sonderer Aufgabenstellungen bei. Das Institut IWAR und seine sechs Fachgebiete setzen 

ihre gebündelte Kompetenz sowohl in gemeinsamen Forschungsprojekten als auch in der 

Lehre ein. Tatkräftige Unterstützung in Lehre und Forschung erfährt das Institut durch den 

IWAR-Förderverein. Auch die institutsangegliederte Werkstatt sowie Labor- und Versuchs-

einrichtungen unterstützen das Institut bei praktischen und analytischen Problemstellun-

gen. 

2021 arbeitete das Institut an drei gemeinsamen Forschungsprojekten . Das gemeinsame 

Forschungsprojekt EmiStop untersucht Mikroplastikemissionen in Industriebetrieben ent-

lang der Wertschöpfungskette von Kunststoffprodukten, deren Minderung und Vermei-

dung. Die Fachgebiete Abwassertechnik und Wasser und Umweltbiotechnologie arbeiten 

dabei an Probenahme- und Analysemethoden, Bilanzierungen und Möglichkeiten zum 

Rückhalt von Mikroplastik . Das zweite Forschungsprojekt RePhoRM beschäftigt sich mit 

Konzepten zur technologischen und strategischen Rückgewinnung von Phosphor aus Klär-

schlammaschen im Rhein-Main-Gebiet. Es wird von den Fachgebieten Abwassertechnik so-

wie Stoffstrommanagement und Ressourcenwirtschaft bearbeitet. Das dritte  Forschungs-

projekt ist eine Zusammenarbeit der Fachgebiete Umweltanalytik und Schadstoffe und 

Wasser und Umweltbiotechnologie, deren Ziel es ist das Verhalten des genetischen Materi-

als der Corona Viren nach oxidativen Behandlungsschritten zu untersuchen. Diese Erkennt-

nisse sind von großer Bedeutung für eine optimierte Trink -/ und Abwasserdesinfektion. 

Das Fachgebiet Abwassertechnik  beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit der Verfahrens-

technik und Technologieentwicklung zur Behandlung kommunaler und industrieller Ab-

wässer und Schlämme. Durch die Vielfalt möglicher technologischer Lösungsansätze (z.B. 

Belebtschlammverfahren, anaerobe Abwasserreinigung, chemisch-physikalische Verfah-

ren) liegt ein Schwerpunkt der Lehr- und Forschungstätigkeit auf der Bewertung des Zu-

sammenwirkens und den gegenseitigen Abhängigkeiten von Prozessschritten in unter-

schiedlichen Verfahrenskombinationen. Dazu werden angewandte Grundlagen der biologi-

schen Abwasserreinigung und Schlammbehandlung ebenso vermittelt, wie chemisch-phy-

sikalische Grundoperationen (chemische Oxidation, Fällung/Flockung, Adsorption) und 

Membrantechnik. Ein weiterer Schwerpunkt liegt im Bereich der Belüftungstechnik und des 

Sauerstoffeintrags. 

Versuchs- und Pilotanlagen im Technikum und auf dem Versuchsfeld des Fachgebiets in 

Eberstadt dienen der praxisnahen Erprobung und dem Scale-up der neuen Technologien. 

Aktuelle Forschungsprojekte beschäftigen sich beispielsweise mit dem Einfluss hoher Salz-

konzentrationen auf den biologischen Abbau und den Sauerstoffeintrag in Industrieabwäs-

sern, der Entfernung von Mikroverunreinigungen durch nanoporöse Membranen, der Wie-

derverwendung von gereinigtem Abwasser in Industrie und Kommunen, und dem Einfluss 

von Industriechemikalien auf anaerobe Granula. Semizentrale Ver- und Entsorgungssys-

teme für schnell wachsende Ballungsräume werden traditionell mit Partnern in China er-

forscht und weiterentwickelt.  

Ein weiterer Schwerpunkt des Fachgebiets liegt auf richtungsweisenden Fragestellungen 

zur Behandlung von Industrieabwasser mit Partnern aus der Lebensmittelproduktion und 
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der chemisch-pharmazeutischen Industrie. Durch die stark von kommunalen Abwässern 

abweichenden Zusammensetzungen, sollen hier verstärkt Optionen der produktionsnahen 

Ressourcenrückgewinnung (Rohstoffe, Energie) und des Wasserrecyclings überprüft wer-

bcl* sk ´Kcfpucpr§ _sq ?`u_qqcp xs cpxcsecl, 

Das Fachgebiet Wasser und Umweltbiotechnologie  beschäftigt sich mit grundlegenden 

und praxisorientier ten Fragestellungen der (Ab)Wasserbehandlung und Umweltbiotechno-

logie. Im Fokus stehen insbesondere innovative technische Lösungen für die Elimination 

von Nährstoffen (Stickstoff und Phosphor), und zunehmend auch verfahrenstechnische An-

sätze für neuartige Schadstoffe, wie organische Spurenstoffe, mikrobielle Kontamination 

und Kunststoffpartikel.  

Um eine effizientere Abwasserbehandlung zu gewährleisten, sind neben den klassischen 

Verfahren, die vor allem in Lehre und Praxis vertreten sind, auch Untersuchungen und Ent-

wicklungen von neuen Technologien, wie beispielsweise Biofilm- und Membranverfahren, 

Gegenstand aktueller Forschung. Zur Optimierung neuer Verfahren werden Versuchsanla-

gen im Labor- und halbtechnischen Maßstab betrieben, so z.B. in aktuellen Forschungspro-

jekten zu membranbasierten Biofilmverfahren, Verfahren mit Aktivkohle oder Oxidations-

verfahren. Neben der experimentellen Forschungsarbeit leistet auch die mathematische Si-

mulation von grundlegenden biochemischen Prozessen bis hin zu kompletten Kläranlagen 

einen großen Beitrag, um technische Systeme besser zu verstehen, zu optimieren und zu 

steuern. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der interdisziplinären Forschung an der Schnittstelle 

zwischen den Ingenieurswissenschaften und der Umweltmikrobiologie. Durch den Einsatz 

von hochmodernen molekularbiologischen Methoden können biologische Systeme z.B. in 

der Abwasserbehandlung besser verstanden und hinsichtlich der Leistungsfähigkeit und 

Stabilität im Betrieb nachhaltig optimiert werden. Neben dem Nachweis von antibiotikare-

sistenten Bakterien und Genen wird  aktuell auch an Nachweisverfahren für SARS-CoV-2 in 

Rohabwasser gearbeitet, um durch Abwassermonitoring die Pandemiebekämpfung zu un-

terstützen. 

Das Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung  beschäftigt sich unter der kommissari-

schen Leitung von Herrn Prof. Dr.-Ing. Hans-Joachim Linke mit städtischen und regionalen 

Infrastruktursystemen und den damit verbundenen planerischen Herausforderungen. In 

der Lehre werden planungswissenschaftliche Perspektiven auf Städte und Infrastruktursys-

teme sowie die Probleme einer nachhaltigen Raum- und Infrastrukturentwicklung thema-

tisiert. Einerseits werden Kenntnisse über räumliche Entwicklungsprozesse und über aktu-

elle Herausforderungen der Raumentwicklung und des Städtebaus vermittelt (z.B. demo-

grafischer Wandel und klimagerechte Stadtentwicklung). Andererseits ist ein weiterer 

Schwerpunkt die Vermittlung von Wissen über die Entwicklung und Erneuerung von tech-

nischen Infrastruktursystemen, ihre Wirtschaftsstruktur und ihre Wechselwirkungen mit 

Städtebau und Raumentwicklung. Schließlich widmet sich das Fachgebiet mit seinem An-

gebot den globalen Umweltproblemen. Aufbauend auf einer Einführung in das System der 

Umweltpolitik und -planung in Deutschland werden verschiedene Handlungsfelder des pla-

nerischen Umweltschutzes beleuchtet. 
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Der Forschungsgegenstand des Fachgebiets Stoffstrommanagement und Ressourcen-

wirtschaft  sind die Kreisläufe von Stoffen und Materialien innerhalb der Anthroposphäre 

(d.h. der menschgemachten Umwelt) sowie zwischen Anthroposphäre und natürlicher Um-

welt. Stoffströme in Form von Rohstoffen und Materialien sind die Grundlage der Ökono-

mie; gleichzeitig sind die Emissionen bestimmter Elemente und Verbindungen maßgebend 

für viele Umweltauswirkungen, wie beispielsweise den Treibhauseffekt, verantwortlich. 

Ziel der Forschung ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse für ein nachhaltiges Stoffstrom-

management zu gewinnen und einzusetzen. Diese Erkenntnisse werden bereitgestellt für 

die Technologieentwicklung, aber auch für langfristige Strategieentwicklungen im Bereich 

tml Ugprqaf_dr slb Nmjgrgi, Bcp Dmpqafsleqqafucpnslir ´Ipcgqj_sdugprqaf_dr slb Qcisl+

bòppmfqrmddc§ `cqafòdrger qgaf tmpp_lege kgr bcp clcpegccddgxgclrcl Tcpucprsle mpe_lgqafcp

und anorganischer Abfälle sowie Abfallmanagementkonzepten für Schwellen- und Entwick-

jsleqjòlbcp, Bcp Dmpqafsleqqafucpnslir ´L_aff_jrgeicgrq`cucprsle§ `gj_lxgcpr Qrmdd+

ströme und deren Umweltwirkungen mit systemanalytischen Methoden. Der dritte For-

qafsleqqafucpnslir `cqafòdrger qgaf kgr bck Rfck_ ´Skucjr_l_jwrgi§, 

Das Fachgebiet Umweltanalytik und Schadstoffe  beschäftigt sich mit den chemischen 

und physikalisch-chemischen Prozessen sowie dem Verhalten von Schadstoffen in der aqua-

tischen Umwelt. Die Themenfelder unterteilen sich in die Bestimmung von Schadstoffen in 

der aquatischen Umwelt, die Untersuchung von Transformations- und Desinfektionsprozes-

sen sowie Machbarkeitsstudien in Zusammenarbeit mit dem IWW Zentrum Wasser und der 

Universität Duisburg-Essen. 

Bei der Untersuchung von Schadstoffen werden verschiedene chromatographische Metho-

den wie LC, IC und GC in Verbindung mit online Anreicherung und verschiedenen Detek-

toren wie MS-MS oder Nachsäulenreaktion verwendet. Nach der Umwandlung von Schad-

stoffen können deren Transformationsprodukte in Einzelfällen nicht ger ingere, sondern 

verstärkte unerwünschte Moleküleigenschaften aufweisen. Ein Beispiel ist die bromidkata-

lysierte Transformation des harmlosen Dimethylsulfamids zu dem kanzerogenen N-Nitro-

sodimethylamin in der Ozonung. Die Untersuchung dieser Prozesse ist ebenfalls Bestandteil 

der Forschung des Fachgebiets Umweltanalytik und Schadstoffe. 

Zusätzlich werden in Zusammenarbeit mit dem IWW Zentrum Wasser und der Universität 

Duisburg-Essen verschiedene Praxisprojekte der oxidativen Trink- und Abwasseraufberei-

tung durchgeführt. Diese Projekte beinhalten die Bewertung des Schadstoffabbaus, der Des-

infektion, der Bildung unerwünschter Nebenprodukte sowie des Energieverbrauchs. 

Zu den Hauptfeldern der Forschungsaktivitäten des Fachgebiets Wasserversorgung und 

Grundwasser schutz gehören neben dem integrierten Wasserressourcenmanagement und 

dem Nachhaltigkeitscontrolling die numerische Modellierung und Optimierung von Anla-

gen der Wasserversorgung. Aktuelle Forschungsprojekte am Fachgebiet beschäftigen sich 

zum Beispiel mit CFD-Modellierungen und Simulationen. Neben den nationalen Aktivitäten 

ist das Fachgebiet in eine Vielzahl internationaler Forschungsprojekte und Kooperationen 

eingebunden. Das Fachgebiet pflegt einen regen Austausch von Wissenschaftlern mit ande-

ren internat ionalen Forschungseinrichtungen und Universitäten (Bankura University, Viet-

namese ­ German University). 
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Eine weitere wichtige Institution des Instituts ist der Verein zur Förderung des Instituts 

IWAR e.V., der IWAR-Förderverein. Die Förderung erfolgt durch Publikation 

wissenschaftlicher Arbeiten und Veranstaltungsergebnissen sowie durch Gewährung von 

Stipendien und Finanzierungsbeihilfen, z.B. für den Ausbau von Forschungseinrichtungen. 

Der IWAR-Förderverein veranstaltet außerdem Seminare, Info-Tage, Symposien und 

Kolloquien, die ein wichtiges Forum für den Erfahrungsaustausch zwischen Wissenschaft 

und Praxis darstellen. Auf der Webseite des IWAR-Fördervereins 

(www.iwar -förderverein.de) wird über aktuelle Veranstaltungen, Veröffentlichungen und 

offene Stellenangebote informiert. 

http://www.iwarförderverein.de/
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1.5 Neuigkeiten , Preise und Auszeichnungen  am Institut  

NEUIGKEITEN AUS DEM FÖRDERVEREIN 

Aufgrund der Corona-Pandemie musste der für Januar 2022 avisierte Termin für die Durch-

führung des Info-Tages Belüftungstechnik erneut verschoben werden. Es ist geplant, dass 

der Infotag in altbewährter Weise im Maritim -Hotel zusammen mit einer kleinen Fachaus-

stellung durchgeführt wird. Als neuer Termin ist der 22. oder der 29. September 2022 vor-

gesehen. Aufgrund der guten Resonanz soll wieder eine Veranstaltung Students meet Bu-

siness stattfinden, und zwar am 28. April 2022. Vier juristische Mitglieder des Fördervereins 

werden sich den Studierenden vorstellen. Im Anschluss der Veranstaltung wird wieder ein 

GetTogether stattfinden, sofern die Corona-Lage es zulässt.  

Das gesamte Institut bedankt sich sehr herzlich beim Förderverein für die großzügige fi-

nanzielle Unterstützung zur Anschaffung eines neuen Institutsautos sowie dem Zuschuss 

zum Drucken von Promotionen. 

 

NEUIGKEITEN AUS DEM IWAR 

25-jähriges Dienstjubiläum von Prof. Dipl. -Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban  

Am 1. Oktober 2021 konnte Prof. Dipl.-

Ing. Dr. nat. techn. Wilhelm Urban sein 

25-jähriges Dienstjubiläum an der TU 

Darmstadt begehen. Seit 1996 vertritt 

Wilhelm Urban das Fachgebiet Wasser-

versorgung und Grundwasserschutz am 

Institut IWAR, welches alle Facetten der 

Wasserversorgung und Wasseraufberei-

tung beleuchtet sowie Strategien und 

Konzepte zur Verbesserung des Grund-

wasserschutzes entwickelt.  

 

Am 13. Oktober 2021 wurde Corona-konform in kleinem Kreis auf das Dienstjubiläum von 

Wilhelm Urban angestoßen. Wir wünschen Herrn Urban weiter viel Erfolg bei seinen For-

schungsvorhaben und in der Lehre! 

 

Gruppe der Professor _innen  der universitären Siedlungswasserwirtschaft  

Am 16. März 2021 fand die ­ aufgrund der Corona-Pandemie virtuelle ­ Mitgliederver-

sammlung der Professor_innen der universitären Siedlungswasserwirtschaft statt. Diese 

Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, der ingenieurbasierten, universitären Forschung und 

Lehre in der Siedlungswasserwirtschaft ein abgestimmtes Mandat zu geben und die Ver-

netzungen der Akteurinnen und Akteure untereinander zu fördern. So wurden anlässlich 

der Mitgliederversammlung Informationen zum neuen DFG Fachkollegium 318 (Wasser-

forschung), zu einem Koordinationstermin mit der DWA und zu einem Vorstellungstermin 

der Gruppe bei den Verantwortlichen des BMBF (Referat 726) und des Projektträgers Karls-

ruhe (PTKA) ausgetauscht. Bereits etablierte Arbeitsgruppen stellten Ergebnisse gemeinsa-

 
Kuchen zum Dienstjubiläum von Herr Prof. Urban. 

(Bild: Vera Soedradjat) 
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mer Strategieüberlegungen und Diskussionspapiere zu Lehrinhalten, zu Forschungsforma-

ten und zu zukunftsträchtigen Forschungsthemen aus Sicht der Professor_innen der Sied-

lungswasserwirtschaft vor. Das Institut IWAR ist durch Frau Prof. Dr. Susanne Lackner 

(CoSprecherin ab August 2021, AG Forschungsformate), Herrn Prof. Dipl.-Ing. Dr. nat. 

techn. Wilhelm Urban (AG Lehre) und Herrn Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart (AG For-

schungsthemen) in der Gruppe der Professor_innen vertreten. 

 

Virtual Tongji Days 2021  

Am 8. und 9. Juni fanden die virtuellen Tongji -Tage statt. Die Kooperation der Tongji Uni-

versität und der TU Darmstadt besteht seit mehr als 40 Jahren und aus dieser Zusammen-

arbeit sind schon eine Vielzahl von erfolgreichen Projekten hervorgegangen. Am ersten Tag 

fand eine große Eröffnungsveranstaltung statt, welche die erfolgreiche langjährige Zusam-

menarbeit in den Fokus stellte. Im Anschluss dazu gab es ein digitales Networking, in dem 

sich fachübergreifend ausgetauscht wurde. Der zweite Tag begann mit neun verschiedenen 

Workshops zu unterschiedlichen Themengebieten. Workshop zwei ´Qk_pr Agrgcq§ beinhal-

tete insgesamt fünf  Vorträge, über die gemeinschaftlich diskutiert und im Anschluss ein 

Imlqclq xsp Skqcrxsle bcq Imlxcnrcq ´Qk_pr Agrw§ cppcgafr uspbc, Kmbcpgcpr uspbc bcp

Workshop von Herrn Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Wagner. Außerdem war das Institut IWAR 

durch Herrn Prof. Dr.-Ing. Markus Engelhart mit einem Vortrag und Herrn Prof. Dipl. -Ing. 

Dr. nat. techn. Wilhelm Urban vertreten. Während der Abschlussveranstaltung wurden die 

Ergebnisse aller Workshops von den jeweiligen Moderatoren kurz zusammengefasst. Vize-

präsident Herr Prof. Dr.-Ing. Jens Schneider gab im Anschluss einen Überblick, welche zu-

künftigen erfolgreichen Kooperationen zwischen den beiden Universitäten noch zu erwar-

ten sind, was vom Vizepräsidenten der Tongji Universität ebenfalls begrüßt wurde. 

 

 
Prof. Martin Wagner beim ĂWrap-upñ des Workshops 2 wªhrend der Abschlussveranstaltung.  

(Bild: Claudia Finner)  
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Kompetenzzentrum Wasser -Hessen 

Am 09. November 2021 fand an der Frankfurter Goethe-Universität die erste Dialogveran-

staltung zur Gründung des Kompetenzzentrum Wasser Hessen (KWH) statt. Unter Anwe-

senheit des HMUKLV, des HLNUG und der Regierungspräsidien Darmstadt und Gießen 

wurden Strategien zur Etablierung des hessenweiten Kompetenzzentrums entwickelt und 

diskutiert. Im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung der beteiligten Universitäten, Hoch-

schulen, Forschungseinrichtungen und Behörden soll das Netzwerk des KWH in einer wis-

senschaftlichen Kooperation als hessisches Kompetenzzentrum und Bindeglied zwischen 

den im Wassersektor tätigen Akteuren aus Wissenschaft, Verwaltung, Politik, Praxis und 

Bildung fungieren. Darüber soll das KWH mit weiteren Praxisakteuren des Wassersektors, 

wie Behörden, nicht-behördlichen Organisationen, Vereinen oder im Bereich des Was-

sersektors tätigen Unternehmen und engagierten Privatpersonen kooperieren.  

 

´Qcglcp Xgcjpgafrsle l_af dĂpbcpr b_q KWH den gegenseitigen Austausch zwischen Wissen-

schaft und den anderen im Wassersektor tätigen Akteuren und bündelt das Wissen von 

Praktikerinnen und Praktikern bzw. Experteninnen  und Experten, um die nachhaltige Be-

wirtschaftung und Nutzung der Ressource Wasser in Hessen auch angesichts bestehender 

und neuer Herausforderungen, wie dem Klimawandel, Stoffeinträgen und dem Verlust der 

bioloegqafcl Tgcjd_jr* cpdmjepcgaf xs ecqr_jrcl,§  

 

Aus der TU Darmstadt waren Prof. Dr. habil. Schmalz, Prof. Dr.- Ing. habil. Lehmann, Prof. 

Dr. Schüth, Prof. Dr. Lackner, Prof. Dr. Lutze und Prof. Dr.-Ing. Engelhart persönlich bei 

der Dialogveranstaltung anwesend, um die Kompetenzen des Profilthemas ´Qa_j_`jc Ajc_l

U_rcp Awajcq§ _l bcp RS B_pkqr_br cgl`pglecl zu können. 

 

NEUIGKEITEN AUS ABWASSERTECHNIK UND WASSER UND UMWELTBIOTECHNOLOGIE 

?`qafjsqqimldcpclx8 ´Nj_qrgi gl bcp Skucjr­ Oscjjcl ² Qclicl ² JĂqsleq_lqòrxc§ 

Vom 20. bis 21. April 2021 fand die Abschlusskonferenz des BMBF-Forschungsschwer-

nslirq ´Nj_qrgi gl bcp Skucjr­ Oscjjcl ² Qclicl ² JĂqsleq_lqòrxc§ qr_rr, Gl cglcp bgegr_+

len Konferenzhalle kamen rund 600 Fachleute aus Forschung, Politik und Praxis zusam-

men, um die Ergebnisse aus über drei Jahren Forschung in 20 Projekten zu diskutieren. Die 

Projektbeiträge in den fünf Themenbereichen des Forschungsschwerpunktes Green Eco-

nomy, Konsum, Recycling, Limnische Systeme sowie Meere und Ozeane konnten wesentli-

che Erkenntnisse zu Herkunft und Verbleib von Mikroplastik aufzeigen. So konnten als Ein-

tragsschwerpunkte u. a. Straßenabläufe und Mischwasserentlastungen und als Quellen z.B. 

Littering, Baustellen oder verarbeitende Betriebe identifiziert werden. Ebenfalls wurden 

viele Rückhaltemöglichkeiten bilanziert und bewertet. Es wurde ebenso die Umsetzung von 

Maßnahmen zur Verminderung und Vermeidung von Plastikeintrag in die Umwelt disku-

tiert, sowie verschiedene Wege zur Steigerung der Recyclingfähigkeit und -effizienz von 

Kunststoffprodukten aufgezeigt und angeregt diskutiert. Ein zentraler Punkt stelle hier be-

sonders die Einbeziehung der Verbraucher_innen dar. Ein Schwerpunkt bei politischen Re-

gelungen und Maßnahmen solle bei den mengenmäßig relevanten Bereichen liegen und 
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regulatorische Lücken geschlossen werden. Die am Institut IWAR in den Projekten PLAST-

RAT (FG SuR) und EmiStop (FG AW und FG AT) generierten Ergebnisse wurden in den 

Hauptsessions vorgestellt und im Workshop Ökobilanzierung erste Bilanzierungsansätze 

aus dem Projekt EmiStop zur Diskussion gestellt. Alle Konferenzbeiträge und der Tagungs-

band stehen auf der Homepage BMBF-Plastik zur Verfügung. 

 

 

 

NEUIGKEITEN AUS DEM FACHGEBIET ABWASSERTECHNIK 

Neuer Promotionsstipenidat: Förderung der Deuts ch-Chinesischen Kooperation  

Seit dem 01.12.2021 ist Tong Li, M.Eng Stipendiat am 

Fachgebiet Abwassertechnik und promoviert im Be-

reich Membrantechnik zur Spurenstoffelimination. Er 

hat Chemische Technologie (B.Eng.) an der Tianjin 

Universität (China) und Chemieingenieurwesen 

(M.Eng.) am Shanghai Advanced Research Institute 

der Chinesischen Akademie der Wissenschaften stu-

diert und sich dabei mit Elektro - und Photoumwand-

lung von Kohlenstoffdioxid und Methan zur Kraftstof-

fen beschäftigt. Bevor er ein Stipendium des China 

Scholarship Council für seine Forschung am IWAR be-

kam, arbeitete Herr Li als Wissenschaftlicher Mitarbei-

ter am Shanghai Advanced Research Institute (Chine-

sische Akademie der Wissenschaften) und forschte im 

Bereich Carbon Capture and Conversion.  

In den kommenden Jahren wird Herr Li aktiv die Deutsch-Chinesische Kooperation zwi-

schen der TU Darmstadt und dem Shanghai Advanced Research Institute (Prof. Wei) stär-

ken. 

 

  

 
Virtuelle r  Tagungsraum der BMBF-Abschlusskonferenz: Plastik in der Umwelt. (Bild: www.bmbf -plastik.de) 

 
Promotionsstipendiat Tong Li  

(Bild: Tong Li) 

https://bmbf-plastik.de/de
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NEUIGKEITEN AUS DEM FACHGEBIET WASSER UND UMWELTBIOTECHNOLOGIE 

Umbenennung des Fachgebiets  

Das ehemalige Fachgebiet Abwasserwirt-

schaft unter der Leitung von Frau Prof. Dr. 

Susanne Lackner bekommt einen neuen 

Namen und heißt ab nun Wasser und Um-

weltbiotechnologie, oder kurz WUB. Wir 

freuen uns über unseren neuen Namen und 

die neuen Herausforderungen, die uns in 

Zukunft erwarten werden.  

 

Zur Feier des neuen Namens wurde Ende September ein gemeinsames Abendessen im Fach-

gebiet abgehalten mit japanischen Köstlichkeiten. Natürlich wurde darauf geachtet alle Hy-

gieneregeln einzuhalten. 

 

Das Fachgebiet Wasser und Umweltbiotechnologie  in den Medien  

Das Fachgebiet Wasser und Umweltbiotechnologie hat seit Beginn des Jahres 2021 durch 

die Projekte im Rahmen Sars-CoV 2 Abwassermonitoring einiges an medialem Interesse 

erhalten:  

 

Deutsche Welle: Corona-Spezial vom 18.03.2021 

https://p.dw.com/p/3qoR7  

ZDF-heute Nachrichten um 19.00 am 09.02.2021: 

https://www.zdf.de/nachrichten/heute -sendungen/210209-heute-sendung-12-uhr-

100.html  

ZDF tivi logo am 06.050.2021:  

https://www.zdf.de/kinder/logo/corona -abwasserkontrolle-magdalena-100.html  

ARD-Mittagsmagazin am 07.04.2021:  

https://www.ardmediathek.de/video/mittagsmagazin/corona -forschung-ausge-

bremst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLm-

RlL2FyZC1taXR0YWdzbWFnYXppbi9iNz-

BlYmI3NS03NWE1LTQ0ZWQtYjI0Yi1iZDg0MjcwN2MyNWM/  

planet-wissen vom 23.03.2021:  

https://www.planet -wissen.de/video-der-schatz-in-der-kloschuessel--wertstoffhof -

toilette -100.html  

Frankfurter Allgemeine Zeitung 22.03.2021: 

https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/corona -im-abwasser-analyse-kaum-in-

deutschland-genutzt-17247870.html   

  

(Bild: Laura Orschler) 

https://p.dw.com/p/3qoR7
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-sendungen/210209-heute-sendung-12-uhr-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-sendungen/210209-heute-sendung-12-uhr-100.html
https://www.zdf.de/kinder/logo/corona-abwasserkontrolle-magdalena-100.html
https://www.ardmediathek.de/video/mittagsmagazin/corona-forschung-ausgebremst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2FyZC1taXR0YWdzbWFnYXppbi9iNzBlYmI3NS03NWE1LTQ0ZWQtYjI0Yi1iZDg0MjcwN2MyNWM/
https://www.ardmediathek.de/video/mittagsmagazin/corona-forschung-ausgebremst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2FyZC1taXR0YWdzbWFnYXppbi9iNzBlYmI3NS03NWE1LTQ0ZWQtYjI0Yi1iZDg0MjcwN2MyNWM/
https://www.ardmediathek.de/video/mittagsmagazin/corona-forschung-ausgebremst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2FyZC1taXR0YWdzbWFnYXppbi9iNzBlYmI3NS03NWE1LTQ0ZWQtYjI0Yi1iZDg0MjcwN2MyNWM/
https://www.ardmediathek.de/video/mittagsmagazin/corona-forschung-ausgebremst/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2FyZC1taXR0YWdzbWFnYXppbi9iNzBlYmI3NS03NWE1LTQ0ZWQtYjI0Yi1iZDg0MjcwN2MyNWM/
https://www.planet-wissen.de/video-der-schatz-in-der-kloschuessel--wertstoffhof-toilette-100.html
https://www.planet-wissen.de/video-der-schatz-in-der-kloschuessel--wertstoffhof-toilette-100.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/corona-im-abwasser-analyse-kaum-in-deutschland-genutzt-17247870.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/corona-im-abwasser-analyse-kaum-in-deutschland-genutzt-17247870.html
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Coronaviren i m Abwasser ­ Monitoring von SARS -CoV-2 im Kanalnetz  

Ist es möglich das Infektionsgeschehen der Sars-CoV-2 Pandemie über eine Beprobung und 

Analytik des Abwassers begleitend zu überwachen? Diese Fragestellung wurde am 09. und 

10. Februar 2021 in einem vom Technologieland Hessen in Kollaboration mit der TU Darm-

stadt organisierten Webinar gestellt. Das Webinar bestand aus einer internationalen Sci-

ence Session mit zahlreichen Vorträgen zu Lösungsansätzen entlang der Prozesskette sowie 

aus Vortragenden aus Wirtschaft und Industrie.  

Die übereinstimmende Erkenntnis nach zwei Tagen war, dass es möglich ist über den Ab-

wasserpfad mit Hilfe der gemessenen Gehalte an Viren-RNA das Infektionsgeschehen gut 

wiederzugeben. Zusätzlich können durch moderne Next Generation Sequencing Methoden 

Mutationen im Abwasser nachgewiesen werden. Jedoch ist ein konkreter Rückschluss auf 

die Zahl der infizierten Personen nicht möglich. Diese Studienergebnisse wurden auf der 

Konferenz von Forschungsprojekten aus Deutschland, der Schweiz, Schweden, Niederlan-

den und Großbritannien präsentiert. Dabei ist die Herangehensweise unterschiedlich, die 

niederländische Regierung verwendet die Daten aus dem Abwassermonitoring in ihrer na-

tionalen Covid-19 Strategie als Ergänzung zu klinischen Tests. In der Schweiz werden die 

Daten aus dem Abwasser genutzt, um die Reproduktionszahl (R-Wert) zu berechnen. In 

England nutzt man die Abwasseruntersuchung sogar, um Grundschulen und weiterfüh-

rende Schulen konstant zu testen und Schulschließungen zu vermeiden. In Deutschland 

sind wir hingegen leider noch sehr vorsichtig. 

In der finalen Diskussion forderten Referenten aus Wissenschaft und Industrie ein interna-

tional standardisiertes Vorgehen, der Aufwand lohne sich. 

 

Vortrag von Prof. Susanne Lackner und Dr.-Ing. Shelesh Agrawal im Rahmen des Webinars  

(Bild: Laura Orschler ) 
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NEUIGKEITEN AUS DEM FACHGEBIET RAUM- UND INFRASTRUKTURPLANUNG 

Das Fachgebiet Raum- und Infrastrukturplanung wird kommissarisch von Prof. Linke gelei-

tet, da eine Wiederbesetzung der zugehörigen Professur derzeit nicht absehbar ist. Das 

Fachgebiet bleibt ohne Institutsangehörigkeit solange bestehen, bis die dem Fachgebiet 

nach wie vor obliegenden Lehrverpflichtungen enden. Die nach den derzeit noch gültigen 

Studienordnungen vorgesehene Lehre wird über interne und externe Lehraufträge weiter-

hin gesichert. Die studentische Nachfrage nach den angebotenen Modulen ist nach wie vor 

hoch. So haben im letzten Sommersemester jeweils über 100 Studierende das B.Sc.-Modul 

´Epslbj_ecl bcp pòskjgafcl Nj_lsle§ qmugc bgc K,Qa,-Kmbsjc ´Skucjrnj_lsle§ slb ´Gld+

p_qrpsarspc Nj_llgle§ `cjcer, Bgc Qrsbgcpclbcl i_kcl fgcp`cg _sq slrcpqafgcbjgafen Studi-

engängen wie beispielsweise dem Bauingenieurwesen, den Umweltwissenschaften, dem 

Verkehrswesen und dem Wirtschaftsingenieurwesen mit der technischen Fachrichtung Bau-

ingenieurwesen. Die Module des Fachgebiets werden auch vermehrt von Erasmusstudie-

renden sowie Studierenden aus den Masterprogrammen Energy Science and Engineering, 

Traffic and Transport sowie Sustainable Urban Development belegt. 

 

NEUIGKEITEN AUS DEM FACHGEBIET STOFFSTROMMANAGEMENT UND RESSOURCENWIRTSCHAFT 

Clemens Rhode wird Honorarprofessor  

Das Fachgebiet SuR gratuliert Prof. Dr. Ing. 

Clemens Rohde zu seiner Ernennung am 

10. Mai 2021 zum Honorarprofessor am 

Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwe-

sen an der TU Darmstadt. Clemens Rohde ist 

Leiter des Geschäftsfelds Energieeffizienz im 

Competence Center Energietechnologien und 

Energiesysteme am Fraunhofer ISI. Seit vie-

len Jahren ist er dem Fachgebiet SuR als 

Lehrbeauftragter für verschiedene Module 

eng verbunden. Aktuell betreut er die Module 

´Pclcu_`jc Clcpegcq* Clcpew Qacl_pgmq _lb

Ajgk_rc Npmrcargml§ slb ´Clcpegccddgxgclx§ qmugc bgc D_afpmjjc Clcpegc- und Ressourcen-

management im Projekt-Nj_lqngcj ´Epslbj_ecl bcq Nj_lcq* Clrucpdclq slb Imlqrpsgcpclq§,

Weitere Informationen zur Ernennung Clemens Rohdes und zu seiner Person finden Sie in 

diesem Kurz-Interview . 

  

 
Prof. Dr.-Ing. Clemens Rhode (Bild: Claus Völker) 

https://www.tu-darmstadt.de/universitaet/aktuelles_meldungen/kurzgemeldet/index.de.jsp#honorarprofessor_rohde
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Vanessa Zeller ist Athene Young Investig ator  

Kgr gfpck Dmpqafsleqimlxcnr xsp ´A_p+

bon Circular Camlmkw§ Ĉ`cpxcserc Dp_s

Dr. Sc. Vanessa Zeller vom Fachgebiet 

Stoffstrommanagement und Ressour-

cenwirtschaft (FG SuR) die externen 

Gutachter_innen und die Auswahlkom-

mission des Athene Young Investigator 

Programms und wurde mit Wirkung 

zum 01. April 2021 zur Athene Young 

Investigator (AYI) ernannt. Das AYI Pro-

gramm der TU Darmstadt fördert beson-

ders qualifizierte Wissenschaftler_innen 

und unterstützt sie beim Aufbau einer 

Nachwuchsgruppe und der weiteren 

Entwicklung als eigenständige Wissen-

schaftler_innen. Die Ernennung gilt für 

drei Jahre und kann nach positiver Evaluation um weitere zwei Jahre verlängert werden. 

Als promovierte Umweltwissenschaftlerin arbeitet Frau Zeller seit Mai 2020 als PostDoc 

und Leiterin der AG Nachhaltigkeit am FG SuR an der TU Darmstadt. Seit Juli 2020 ist sie 

Habilitandin am FB 13 und wird von Prof. Dr. rer. nat. Schebek (FG SuR) und Prof. Dr.-

Ing. Linke (FG Landmanagement) betreut. In ihrer Forschung beschäftigt sich Frau Zeller 

mit den Umweltwirkungen von innovativen Technologien  und Konzepten wie der Carbon 

Circular Economy. In ihrem Habilitationsvorhaben entwickelt sie eine neue Methodik zur 

Bewertung der Umweltwirkungen, die mit dem Einsatz von CO2-, Rest- und Abfallströmen 

als Ressourcen verbunden sind. In einem ganzheitlichen Ansatz sollen Umweltaspekte wie 

Klimawirkung, Ressourceneffizienz und Stoffstromindikatoren wie Zirkularität gleicherma-

ßen bewertet werden können. Weitere Informationen zu Frau Zeller finden Sie im Portrait 

zur Forscherin.  

 

Prof. Liselotte Schebek ist Mitglied der Ressourcenkommission des UBA  

Frau Prof. Dr. rer. nat. Liselotte Schebek 

wurde als neues Mitglied der Ressour-

cenkommission des Umweltbundesamtes 

(UBA) benannt. In einer ersten Sitzung 

am 25. Mai 2021 hat sich die neu zusam-

mengesetzte Kommission für die 3. Beru-

fungsperiode von 2021 bis 2024 konsti-

tuiert. Die Ressourcenkommission wurde 

im Jahr 2013 mit dem Ziel gegründet, 

das UBA hinsichtlich seiner zukünftigen 

Strategie zur Ressourcenpolitik zu bera-

ten. Basierend auf der breiten Expertise der Kommission soll Wissen zum nachhaltigen Um-

gang mit natürlichen Ressourcen generiert und gebündelt sowie konkrete Vorschläge zu 

Athene Young Investigator Vanessa Zeller  

(Bild: Kathrin Binner)  

 
Prof. Liselotte Schebek. (Bild: Hahn + Hartung) 

https://www.tu-darmstadt.de/universitaet/aktuelles_meldungen/einzelansicht_310976.de.jsp
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politischen Maßnahmen und Strategien entwickelt werden. Als natürliche Ressourcen wer-

den hierbei neben Rohstoffen auch die Beanspruchung von Umweltmedien und Ökosyste-

men betr_afrcr* bcpcl ´Tcp`p_saf§ c`cld_jjq xs tcppglecpl gqr, Xsp Kgr_p`cgr gl bcp Imk+

mission wurden 18 Expertinnen und Experten aus Wissenschaft, Wirtschaft, Verwaltung 

und Zivilgesellschaft vom Präsidenten des UBAs persönlich berufen. In den vergangenen 

Perioden erarbeitete die Ressourcenkommission u.a. Positionspapiere zur Vision einer res-

sourcenleichten Gesellschaft oder zu Substitutionsquoten für Sekundärrohstoffe in der 

Kreislaufwirtschaft. Auch in der neuen Periode werden die Themen gesellschaftlicher Hand-

lungsansätze, Klimaschutz und Circular Economy wichtige Aspekte für die Fragestellung 

sein, wie eine nachhaltige Ressourcennutzung aussehen kann.  

 

Ökobilanzwerkstatt 2021  

Slrcp bck Kmrrm ´Pcqqmspacl gl cglcp Ipcgqj_sdugprqaf_dr kgr Qafucpnslir _sd @mbcllsr+

xsle§ f_r bgc /4, æim`gj_lxucpiqr_rr &æ@U' tmk 00, `gq 02, Qcnrck`cp 0.0/ _jq bgegr_jc

Konferenz stattgefunden, nachdem sie im letzten Jahr aufgrund der Corona Pandemie ver-

schoben werden musste. Unter der Schirmherrschaft des Fachgebiet SuR wurde die Veran-

staltung dieses Jahr von Wood K plus und der LCA-Plattform der BOKU an der Universität 

für Bodenkultur Wien ausgeführt.  

Die ÖBW ist eine jährlich stattfindende Konferenz, die sich an Doktorand_innen und Early 

Career Researcher wendet, die auf dem Gebiet der Lebenszyklusanalyse (Ökobilanz, Life 

Cycle Assessment) forschen oder Lebenszyklusanalysen für angewandte Fragestellungen 

einsetzen. Die ÖBW bietet den Nachwuchsforscher_innen die Gelegenheit, ihre aktuellen 

Forschungsarbeiten ausführlich zu präsentieren und zu diskutieren. In diesem Jahr wurden 

über 20 spannende Arbeiten aus den Themenbereichen Recycling und Reuse, Ecodesign, 

Nährstoffkreisläufe, Social LCA, prospektive Ökobilanzierung, Bioökonomie und innovative 

Technologien vorgestellt. Das Fachgebiet SuR war durch Diego Mauricio Olaya Pinto und 

Zoe Chunyu Miao mit zwei Beiträgen zur Modellierung von Substitutionsmechanismen und 

der Modellierung der Reverse Electrodialysis- Technologie vertreten. Mit einer Keynote zur 

Modellierung von Nährstoffkreisläufen und zur Charakterisierung von Bioraffinerien und 

einem Einführungsvortrag zur Geschichte der ÖBW setzten Frau Dr. Cécile Bessou (CIRAD), 

Herr Johannes Lindorfer (Johannes-Kepler-Universität Linz) und Frau Prof. Dr. rer. nat. 

Liselotte Schebek Impulse für die anschließenden Diskussionen. Dank der originellen Akti-

onen der Veranstalter Wood K Plus hat die Veranstaltung auch im digitalen Format zur 

Netzwerkbildung und zum persönlichen Erfahrungsaustausch beigetragen. 

Weitere Informationen finden sich auf der Homepage der Ökobilanzwerkstatt. 

Die nächste Ökobilanzwerkstatt findet nächstes Jahr als Back-to-back Veranstaltung zum 

SETAC Europe 25th LCA Symposium in Darmstadt statt. 

 

Alessio Campitelli erhält den Athene -Hauptpreis für gute Lehre  

Die Mitarbeiter_innen des Fachgebiets SuR und des Instituts IWAR gratulieren ihrem Kol-

legen, dem Wissenschaftlichen Mitarbeiter Alessio Campitelli herzlich zu der besonderen 

Auszeichnung durch den Athene-Hauptpreis für sein außergewöhnliches Engagement bei 

der Betreuung und der kontinuierlichen Verbesserung der Lehre an der TU Darmstadt. Dar-

über hinaus erhält Alessio Campitelli den Hauptpreis des jährlich von der Carlo und Karin-
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Giersch-Stiftung an der TU Darmstadt ausgelobten Lehrpreises, welcher die besondere Be-

deutung der akademischen Lehre an der TU Darmstadt würdigen soll. Die Verleihung fand 

_k 02, Lmtck`cp 0.0/ gk dcgcpjgafcl P_fkcl xsk ?`qafjsqq bcq ´R_eq bcp Jcfpc§ _jq cglc

Hybride Veranstaltung mit Livestream Übertragung statt. In einem Artikel  der TU Darm-

stadt zur Athene-Preis-Vergabe finden Sie weitere Informationen und Impressionen zur 

Veranstaltung, ein Interview mit dem Preisträger Alessio Campitelli sowie Zugang zum Vi-

deomitschnitt der Veranstaltung. 

 

  

 
Alessio Campitelli erhält den Athene-Hauptpreis von TU Präsidentin Prof. Dr. Tanja Brühl.  

(Bild: Gregor Rynkowski)  

https://www.tu-darmstadt.de/universitaet/aktuelles_meldungen/einzelansicht_342400.de.jsp
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NEUIGKEITEN AUS DEM FACHGEBIET UMWELTANALYTIK UND SCHADSTOFFE 

Teilnahme an der online Jahrestagung der wasserchemischen Ecqcjjqaf_dr ´U_qqcp§ 

Die WiMis Cheolyong Kim, Ph.D., Sajjad Abdighahroudi, M.Sc. und Mischa Jütte, M.Sc. 

haben dieses Jahr mit einem Vortrag und zwei Posterbeiträgen an der Jahrestagung der 

U_qqcpafckgqafcl Ecqcjjqaf_dr ´U_qqcp 0.0/§ gfpc ugqqclqaf_drjgafen Aktivitäten vorge-

stellt.  

Die Jahresversammlung der Wasserchemischen Gesellschaft gehört zu den wichtigsten na-

tionalen Konferenzen für Chemiker, Ingenieure, Mikrobiologen und andere Expertengrup-

pen des Wasserfaches. Zum ersten Mal in der 95-jährigen Geschichte der Wasserchemi-

qafcl Ecqcjjqaf_dr uspbc bgcqc R_esle tgprscjj bspafecdĈfpr, Bcllmaf `jgc` bcp ´U_qqcp+

Qngpgr§* Imjjce]gllcl slb Dpcslb]gllcl _sq bck U_qqcpd_af xs rpcddcl slb cgl `pcgrcq Dm+

rum für junge Nachwuchswissenschaftler_innen aus Deutschland, Österreich und der 

Schweiz zu bieten, vollumfänglich erhalten. 

 

  

 
Abschließende Worte des Vorsitzenden der Wasserchemischen Gesellschaft zur virtuellen Wasser 2021 

(Bild: Wasserchemische Gesellschaft, M. Juette) 
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Der DVGW zeichnet Mischa Jütte, Mitarbeiter des Fachgebiets Umweltanalytik und 

Schadstoffe, mit dem DVGW Studienpreis des Wasserfachs aus  

M.Sc. Mischa Jütte aus dem Fachgebiet Umweltanalytik und Schadstoffe an der TU Darm-

stadt wurde für seine Masterarbeit mit dem DVGW Studienpreis im Fach Wasser ausge-

zeichnet, die er an der Universität- Duisburg Essen angefertigt hat (Institut Instrumentelle 

Analytische Chemie). Der DVGW verleiht den Studienpreis seit über 30 Jahren an heraus-

ragende Abschlussarbeiten im Themenbereich Gas und Wasser. Die Preisverleihung wurde 

dieses Jahr per Video aufgezeichnet und auf der gat|wat 2021  in Köln offiziell verkündet.  

In seiner Abschlussarbeit befasste sich Mischa Jütte, M.Sc. mit den Grundlagen der Reak-

tion von Chlordioxid mit organischen Verbindungen und leistete damit einen wichtigen 

Beitrag zur Verbesserung des Prozessverständnisses der oxidativen Wasseraufbereitung. 

Dabei zeigte er sehr eindrücklich, dass die Reaktionen von Chlordioxid mit organischen 

Verbindungen weit komplexer sind als bisher angenommen. Er konnte zeigen, dass der 

Abbau von Mikroschadstoffen mit Chlordioxid in Oberflächenwasser unter Verwendung re-

präsentativer Modellverbindungen mit einer guten Genauigkeit vorhergesagt werden kann. 

Insgesamt ist seine Arbeit sowohl für die Wissenschaft als auch für die Praxis der Wasser-

aufbereitung von großem Wert. 

Aktuell ist Mischa Jütte Promotionsstudent im Fachgebiet Umweltanalytik und Schadstoffe 

(IWAR, TU Darmstadt) und arbeitet weiterhin an der Thematik der oxidativen Wasserauf-

bereitung. 

 

  

 
Mischa Jütte (rechts) wird der DVGW Studienpreis im Wasserfach durch Dr.-Ing Dirk Waider, Vizepräsident 

Wasser des DVGW überreicht (Bild: © DVGW/BILDSCHÖN) 

https://www.dvgw.de/leistungen/dvgw-nachwuchsfoerderung/studienpreis
https://www.youtube.com/watch?v=5Y-mDVi3j7Y&t=27s
https://www.gat-wat.de/
https://www.iwar.tu-darmstadt.de/analytik-schadstoffe


https://www.humboldt-foundation.de/fileadmin/Entdecken/Newsroom/Dossier_Philipp_Schwartz-Initiative/5-Jahre-Philipp-Schwartz-Initiative.pdf
https://www.achema.de/de/presse/pressemitteilungen/artikel/finalists-of-the-achema-start-up-award-selected
https://www.e-world-essen.com/fileadmin/groups/1/pdfs/Magazinartikel_02_2020/pipepredict.pdf
https://www.e-world-essen.com/fileadmin/groups/1/pdfs/Magazinartikel_02_2020/pipepredict.pdf


http://www.aqua-m-award.de/


https://www.hessenwasser-infrastruktur.de/projekte/neue-riedleitung/








https://emistop.de/
https://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/20230/1/Handlungsempfehlungen_%20final_digital.pdf
https://bmbf-plastik.de/sites/default/files/2022-01/2021-12-30_EmiStop_02WPL1444A_Schlussbericht_Final_komprimiert.pdf










https://www.mdpi.com/2073-4441/13/14/1964


http://www.intenks.tu-darmstadt.de/








https://bmbf-plastik.de/de/publikation/kunststoff-der-umwelt-ein-kompendium
https://doi.org/10.3390/w13091225
https://doi.org/10.3390/w13141964
https://doi.org/10.3390/w13010033






















https://www.youtube.com/channel/UChu8Yd-FItDIkbkqY6YH5_w/featured
https://www.youtube.com/channel/UChu8Yd-FItDIkbkqY6YH5_w/featured
https://journals.asm.org/doi/full/10.1128/MRA.00280-21
https://doi.org/10.1038/s41598-021-84914-2
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0043135420311398
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0043135421002773
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S1385894721015254
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0043135420311234
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0043135421000166
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0160412020321450


https://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1002/bit.27581
https://doi.org/10.1021/acs.est.1c00674.
https://doi.org/10.3389/fmicb.2021.640848
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https://doi.org/10.5771/9783748912125-SI1-5
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https://doi.org/10.1016/j.wasman.2021.02.005
https://doi.org/10.1016/j.wasman.2021.02.005
https://doi.org/10.3390/su13094686
https://doi.org/10.3390/robotics10010033
https://doi.org/10.1016/j.spc.2021.02.012
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https://doi.org/10.1016/j.biteb.2021.100840
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https://doi.org/10.1016/j.scitotenv.2020.142727






http://www.amasiko-ev.de/
http://www.amasiko.org/
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